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Referat: 
Die vorliegende Arbeit befasst sich mit der Darstellung und Analyse für die Plan-
ung und Entscheidungskonzeption zur Errichtung einer neuen Personenseilbahn 
in einem österreichischen Schigebiet im Bundesland Salzburg. Das Hauptziel ist 
aber, dass die projektnotwendigen internen Abläufe, Planungsgrundlagen und 
Entscheidungsfindungen, sowie Behördenverfahren für das ausführende Unter-
nehmen klar ersichtlich dargestellt sind. Weites gehend ist diese Projekt - Ablauf-
darstellung neben den firmeninternen Anwendungen natürlich auch für die Eigen-
tümer des Unternehmens wichtige Grundlage. Die für die Realisierung notwendi-
gen Grundsatzentscheidungen die vorab, aber in einer hohen Gemeinsamkeit mit 
den Anteilseigentümern zu treffen sind. Damit sollen für eine Projektrealisierung 
alle notwendigen Grundentscheidungen klar abgearbeitet werden und entschie-
den sein, damit die Einreichunterlagen erarbeitet und die Behördenverfahren, so-
wie die Ausschreibungen und Firmenangebote aus betriebswirtschaftlicher Sicht 
geordnet und in einem sinnvollem und günstigem Zeitfenster eingeleitet und 
durchgeführt werden können. Abschließend erfolgt eine Auswertung und Analyse 
der in dieser Arbeit behandelten Themen. Diese Arbeit soll als Grundlage für eine 
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